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Fastnachtsumzüge: Bus und Bahn  

bieten mehr Platz 

Einige Linien weichen dem närrischen Treiben aus 

 

Wenn Närrinnen und Narren am Sonntag, 15. Februar, zum großen Fastnachtszug 

in der Frankfurter Innenstadt oder am Dienstag, 17. Februar, zum Umzug durch 

Klaa Paris nach Heddernheim wollen, nehmen sie am besten Bahn und Bus. Diese 

bieten dafür mehr Platz und häufigere Fahrten. Einige Linien müssen jedoch 

ausweichen. 

Sonntag: Mehr Platz, mehr Fahrten, aber auch Umleitungen 

Die Linie U3 fährt ab etwa 11 bis 18 Uhr alle 15 Minuten und bietet mehr Platz. 

Längere Züge fahren auch auf den Linien U1, U2, U4, U6 und U8.  

Wegen der Straßensperrungen in der Innenstadt werden einzelne Linien in der 

Innenstadt von etwa 6 bis 19 Uhr umgeleitet oder unterbrochen:  

• Die Linie 11 wird zweigeteilt. Aus Fechenheim fährt sie via Allerheiligentor zum 

Lokalbahnhof und aus Höchst nur bis zum Hauptbahnhof (Heilbronner Straße).  

• Die Linie 12 fährt ebenfalls zweigeteilt. Sie verkehrt im Westen zwischen 

Schwanheim und Willy-Brandt-Platz, dafür aber von 11 bis 18 Uhr im 7,5-Minuten-

Takt. Im Osten fährt sie von 6 bis 9 Uhr ab Hugo-Junkers-Straße bis 

Konstablerwache, dann via Zoo zum Ernst-May-Platz und ersetzt dort die Tram 14. 

Von 9 bis 19 Uhr bleibt ist der östliche Ast der 12 komplett eingestellt. 

• Die Linie 14 verkehrt von etwa 6 bis 19 Uhr nur zwischen Gustavsburgplatz und 

Hauptbahnhof. Außerdem wird sie von 6 bis 9 Uhr zwischen Börneplatz/Stoltze-

straße und Ernst-May-Platz von Fahrten der umgeleiteten Linie 12 ersetzt. Von 9 
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bis 19 Uhr sind umgeleitete Fahrten der 18 auf dem Abschnitt zwischen Saalburg-

/Wittelsbacherallee und Allerheiligentor unterwegs. 

• Die Linie 18 wird von etwa 9 bis 19 Uhr umgeleitet und verkehrt zwischen 

Nibelungenplatz und Hospital zum Heiligen Geist über Bornheim Mitte und Zoo.  

Der Ebbelwei-Express bleibt im Depot.  

Auf der Buslinie 30 werden von 9.30 bis 20 Uhr zwischen Bad Vilbel und 

Konstablerwache Zusatzfahrten angeboten, so dass die Linie im 15-Minuten-Takt 

verkehrt. Zwischen Unfallklinik und Konstablerwache rollen die Busse von 11 bis 

19 Uhr sogar alle 7,5 Minuten und Gelenkbusse bieten viel Platz. 

Die Metrobuslinie M36 wird geteilt und fährt von 6 bis 19 Uhr nur zwischen Hainer 

Weg und Südbahnhof sowie zwischen Konstablerwache und Westbahnhof. Die 

Linie 64 verkehrt von Betriebsbeginn an bis etwa 16 Uhr nur zwischen Ginnheim 

Mitte und Hauptbahnhof/Fernbusterminal. 

Dienstag: U-Bahn nach Klaa Paris und mehr Busse 

Am Fastnachtsdienstag erreichen Besucher den Umzug durch Klaa Paris am 

einfachsten mit der U-Bahn. Von den Stationen Heddernheim und Zeilweg ist es 

jeweils ein kurzer Weg ins närrische Getümmel.  

Die Metrobuslinie M60 verkehrt von etwa 10 bis 22 Uhr verkürzt zwischen 

Rödelheim und Nordwestzentrum. Für die Besucher des Umzuges wird die Linie 

zu Beginn und Ende des Umzuges – von 13 bis 14 Uhr und von etwa 15.30 bis 

18.15 Uhr – alle fünf Minuten fahren. Die Buslinie 71 fährt bereits von etwa 13 Uhr 

an im 15-Minuten-Takt. Von der Haltestelle Nordwestzentrum aus ist der Fußweg 

zur Zugstrecke ebenfalls kurz und führt durch die Titusstraße. 
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